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KRreis⸗ 


— 


Blatt 


für 


den Danziger Kreis, 


rn 
M 18, Danzig, den IX. April 1860. 


Amtlicher Thetl. 
I. Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Controlle der unter polizetliche Aufſicht geſtellten Perſonen iſt bisher faſt 
von keiner Ortspolizeibehoͤrde des Kreiſes jo wirkſam gehandhabt worden, wie es vom Geſetz ver— 
langt und von der öffentlichen Sicherheit geboten wird. Zunächſt liegt dies in der geringen Zahl 
der polizeilichen Reviſtonen der Obſervaten, dann aber auch in dem geringen Maaße, in welchem 
von der polizeilichen Executivgewalt hiebei Gebrauch gemacht iſt. 
Die Polizeiaufſicht in Folge eines rechtskraͤftigen Strafurtels beginnt mit dem Ablauf der 
| Strafzeit; fie tritt aber auch ſchon vor dem Beginn der Gefaͤngnißhaft ein, wenn dieſe Strafe 
nicht ſogleich nach beſchrittener Rechtskraft des Erkenntniſſes vollſtreckt werden kann. 

Hienach haben ſich die Ortspolizeibehoͤrden zu richten, ſobald ihnen eine Abſchrift des Straf⸗ 
„ erkenntniſſes meinerſeits zugefertigt iſt. Es iſt alsdann ſogleich beim Beginn des für die Poli- 
JZeiaufſicht beſtimmten Zeitraums der Schuldige vorzuladen und jedesmal wenn er wegen Dieb— 

ſtahls, Raubes oder Hehlerei verurtheilt iſt, nach dem beiligendem Schema zu Protokoll zu ver⸗ 
warnen. Dies giebt (ekr. die Reſeripte des Miniſterii des Innern vom 6. Mai 1852 und 
17. Juni 1856) den Polizeibehoͤrden die Befugniß, durch executive Mittel kurz und buͤndig, wie 
es dann auch geſchehen muß, gegen diejenigen Verbrecher einzuſchreiten, welche den ihnen aufer— 
legten Beſchraͤnkungen widerſtreben. 
Die Ortspolizeibehoͤrden deren Amtsbereich ein umfangreicherer iſt, haben ferner von allen 
in ihrem Bezirk befindlichen Obſervaten Verzeichniſſe zu führen, darin jeden einzelnen Obſervaten, 
ſobald ich ihnen das gerichtliche Straf⸗Erkenntniß mittheile, einzutragen, und erſt dann wieder zu 
loͤſchen, wenn die Obſervationszeit abgelaufen if. Eine haͤufige Controlle, daß der Obſervat 
| der ihm ertheilten Weiſung puͤnktlich nachkommt iſt allgemein ein- und durchzuführen und nament⸗ 
(lich auch den Schulzen aufzugeben. Die Gendarmen find von mir angewieſen bei jeder Anwefen- 

heit im Wohnort eines Obſervaten die Controlle gleichfalls zu handhaben. Von jedem Umzuge 
r eines. Obfervaten iſt mir Nachricht zu geben. 

Damit das Angeordnete gegen alle, unter Polizei-Aufſicht ſtehende Perſonen des hieſigen 
Kreiſes durchgefuͤhrt werde; werden den Ortspolizeibehoͤrden noch beſondere Notificatorien über 
die jetzt vorhandenen Obſervaten zugehen. Die Koͤniglichen Aemter haben von dieſer generellen 
| Verfügung Abſchrift zu ihren Generalacten zu fertigen. 
| Danzig, den 9. April 1860. 
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Verhandelt 
No. der Obſervationsliſte: 


Die Polizei-Aufſicht währt bis zum 


ten 
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Schema. 


18 


den ten 18 


D 
wurde heute eroͤffnet: daß er (ſie) gemaͤß des ge⸗ 
richtlichen Erkenntniſſes vom ten 
auf Jahr unter Polizei-Aufſicht ſtehe und dem⸗ 
zufolge hierdurch angewieſen werde, von jeder 
Veranderung der Wohnung, ſowohl dem Schul⸗ 
zen, als auch der Ortspolizeibehoͤrde jedesmal 
ſofort Anzeige zu machen. 

Sodann wird d 
der Beſuch der Maͤrkte, der Eiſenbahnhoͤfe, 
oͤffentlicher Vergnuͤgungs- oder ſolcher Orte, wo 
viele Menſchen ſich zu verſammeln pflegen, ſowie 
das Herumtreiben unter dem Vorwande des Auf- 
ſuchens von Arbeit, bei Vermeidung ſofortiger 
Verhaftung, unterfagt, ingleichen auch verboten, 
ohne ſchriftliche Erlaubniß den Wohnort und 
ſelbſt die angemeldete Wohnung waͤhrend der 
Nachtzeit, d. h. für die Zeit vom 1. October 
bis zum 31. Maͤrz in den Stunden von 6 Uhr 
Abends bis 6 Uhr Morgens und für die Zeit 
vom 1. April bis zum 30. September in den 
Stunden von 9 Uhr Abends bis 4 Uhr Mor⸗ 


gens zu verlaſſen, mit dem Eroͤffnen, daß, wenn 


dieſen Anordnungen entgegengehandelt, die Be⸗ 
ſtrafung auf Grund des § 20. des Geſetzes uber 


die Polizei-Verwaltung vom 11. Maͤrz 1850 im 


Executionswege mit Gefaͤngniß bis zu 14 Tagen 
reſp. auf Grund des $ 116. des Straf-Geſetz⸗ 


Buchs mit Gefaͤngniß von einer Woche bis zu 


6 Monaten erfolgen wird. 
Ferner wird d 
angewieſen, ſich jetzt, ſo wie in allen ſpaͤteren 
Faͤllen der Obdachloſigkeit, binnen 3 Tagen ein 
Unterkommen, wozu Wohnung und ein ehrlicher 
Broderwerb gehoͤrk, zu beſchaffen, bei Vermeidung 
der Beſtrafung wegen Arbeitsſcheu, gemäß § 119. 
des Strafgeſetzes und wird ih 
ſchließlich bekannt gemacht, daß Hausſuchungen 
bei ih ohne Beſchaͤnkung der Zeit nicht blos 
am Tage, ſondern auch zur Nachtzeit, abgehalten 
werden dürfen. f 
Die Verhandlung iſt geleſen und unterſchrie⸗ 


ben. 
(Namen des Obſervaten.) 
A. U. S. 
(Unterſchrift.) 


— 
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2. Statt der fruͤher in Trutenau beſtandenen Beſchaͤlſtation wird eine ſolche vom 12. d. M. 
in Zugdam beim Hofbeſitzer Rettelski eingerichtet und werden daſelbſt zwei König. Hengſte zu 
je 3 rtl. und einer zu 2 rtl. decken. 2 
Danzig, den 7. April 1860. 


N Der Landrath v. Brauchitſch. 
N 3 Der Schiedsmann Johann David Kurowski iſt zum Schoͤppen von Weichſelmuͤnde er⸗ 


nannt und beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1860. N 
Ro. Der Landrath von Brauchitſch. 


4. Die Jagd auf der Feldmark der Dorfgemeinde Loͤblau iſt vom 24. Auguſt 1860 bis 
dahin 1863 an die Foͤrſter Wicht in Sullmin und Embacher in Bankau verpachtet und der 
Vertrag hieruͤber von mir beſtaͤtigt. 
Danzig, den 31. Mär; 1860. 
No, 1290 Der Landrath von Brauchitſch. 
22ͤͤĩẽ79 . | Em 
II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
5. Der Knecht Heinrich Legitte, welcher auf 1 Jahr von Martini 1859 bis dahin 1860 
bei dem Hofbeſitzer Bauer in Kl. Plehnendorf vermiethet iſt, hat ſich in der Nacht vom 25. zum 
26. d. Mis. heimlich aus dieſem Dienſte entfernt und iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen. 
[ Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erſucht, den p. Legitte 
im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport einzuliefern. 
Danzig, den 31. Maͤrz 1860. 
Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. 
6. Der Arbeiter Johann Dambeck aus Oliva, welcher nach dreimonatlicher Detention in 
der Beſſerungs-Anſtalt zu Graudenz nach Oliva entlaſſen iſt und ſich dortſelbſt auch am 4. 
Februar c. gemeldet hat, iſt ſeit jener Zeit ſpurlos verſchwunden und treibt wahrſcheinlich ein 
vagabondirendes Leben. 
Die reſp. Orts- und Polizei-Behoͤrden werden erſucht, auf den p. Dambeck zu vigiliren und 
mit ihm nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu verfahren. 
Zoppot, den 30. Maͤrz 1860. 
Koͤnigl. Domainen-Rent Amt. 


75 Das Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß es in der Regel die zu unſeren 
Kaſſen zu zahlenden Geldbeträge direkt an dieſe Kaſſen abzufuͤhren verpflichtet iſt und nur alsdann 
ausnahmsweiſe auch an die mit dem Einziehen von Geldern beauftragten Magiſtratsbeamten Zahlung 
leiſten kann, wenn dieſelben ſich durch Vollmacht und Kaſſen-Quittung, als mit der Einziehung 
beauftragt, legitimiren. 5 
f Danzig, den 22. März 1860. 
Der Magiſtrat. 

8. Die Dienſtjungen Cornelius Weißbrod und Eduard Worbel, welche bis Martini d. J. bei 

dem Hofbeſitzer Dau in Herzberg im Dienſt ſtehen, haben dieſen Dienſt am 12. v. M. heimlich 
unnd ohne alle Urſache verlaſſen und iſt ihr jetziger Aufenthaltsort bisher unbekannt geblieben. 
Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Schulzen-Aemter und Gendarmen werden erfucht, auf die bei— 
den Dienſtjungen ſtrenge zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und per Transport 
gegen Erſtattung der Transportkoſten hier einliefern zu laſſen. 

1 Danzig, den 3. April 1860. 
7 Koͤnigliches laͤndliches Polizei-Amt. 


1 
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9. Im Dorfe Gr. Trampken ſoll das katholiſche Armen-Hospital⸗Gebaͤude neu gebaut werden 
und it dieſer Bau incl. der Vergütigung für die Hand- und Spanndienſte auf 713 rtl. 2 far. 
3 pf. beranſchlagt. 

Zur Ausbietung dieſes Baues im Wege der öffentlichen Lieitation habe ich einen Termin auf 

den 20. April d. J., Vormittags um 9 Uhr, 
hier anberaumt, zu welchem ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß der Bietungs⸗ 
termin um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird, und nachtraͤgliche Gebote nicht angenommen 
werden. a 
Sobbowitz, den 28. Maͤrz 1860. 


Koͤnigl. Domainen⸗Amt. 


10. Behufs Verpachtung der Berechtigung zur Erhebung der Standgelder auf dem Markte 
in Neufahrwaſſer, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1861 ab, ſteht ein Lieitationstermin am 
21. April c., Vormittags 12 Uhr, im hieſigen Rathhauſe vor dem Herrn Staͤdtrath Braſſ 
an, zu welchem Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 
Danzig, den 23. Maͤrz 1860. 
Der Magiſtrat. 


11. Es iſt der gegenwaͤrtige Aufenthaltsort des im vergangenen Jahre in Boͤhnhoff, Kreiſes 
Stuhm, wohnhaft geweſenen Handelsmannes Adolph Karczewski zu wiſſen nothwendig. 


Recherche anzuſtellen und im Ermittelungsfalle deſſelben mir Anzeige zu machen. 
= Marienburg, den 2. April 1860. BER 
Der Landrath. ne 
12. Bei dem unterzeichneten Amte koͤnnen vom 1. Mai d. J. ab einige junge Leute zu ihrer 
Ausbildung beſchaͤftigt werden und ſich dieſerhalb im hieſigen Domainen-Amte melden und die 
näheren Bedingungen erfahren. 
Sobbowitz, den 12. April 1860. 
Koͤnigl. Domainen-Amt. 


13. Der Arbeiter Johann Woͤlke aus Gr. Schlanz hat ſich im Monate Juli v. J. zu den 
Feſtungsarbeiten nach Koͤnigsberg begeben und ſeine Familie zuruͤckgelaſſen, ohne fir deren Unter 
halt zu ſorgen. Woͤlke iſt von Koͤnigsberg unterm 2. November pr. nach Gr. Schlanz gewieſen, 
dort indeß nicht eingetroffen, weshalb gebeten wird, denſelben im Betretungs⸗Falle hierher dirigiren 


zu wollen. 
Dirſchau, den 28. Maͤrz 1860. 
Koͤnigliches Domainen-Rent⸗Amt. 


14. Mit Bezug auf die diesſeitige Bekanntmachung vom 1. Januar c. werden zur Einloͤ⸗ 
og: = Berechtigungsſcheine zur Sommerfiſcherei im friſchen Haff folgende Termine hier 
angeſetzt. 
1) Montag, den 16. April c., für die Fiſcher auf dem Vorberge, der Städte Tolkemit, Frauen⸗ 
burg und der Ortſchaften Ziegelſcheune, Reimannsfelde und Cadinen, 
2) Dienſtag, den 17. April e, fuͤr die Fiſcher der Ortſchaften Succaſe, Louiſenthal, Terranowa 
And Bollwerk. 
3) Mittwoch, den 18. April c., fuͤr die Fiſcher der Ortſchaften Zeier, Zeiersvorderkampen, 
Zeiersniederkampen, Stuba und Jungfer. 
4) Donnerſtag, den 19. April c., fir. die Fiſcher der Ortſchaften Reuſtaͤdterwald, Stobben⸗ 
dorf, Grenzdorf A. und B., Bodenwinkel und Vogelſang. 
5) Freitag, den 20. April &, für die Fiſcher der Ortſchaften Proͤbbernau, Lieb, Kahlberg, 
Neukrug, Voglers und Polski. 


die Schulzen⸗Aemter und ſonſtigen Ortsvorſtaͤnde werden erſucht, nach dem p. Karczewski 
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Die Pachtgelder find theilweiſe und zwar ad. II. 1, 2, 3 erhöht und muͤſſen nach 
folgenden Tariffägen vorſchußweiſe bei Aushaͤndigung des Berechtigungsſcheins an die hieſige Kaffe 


ſogleich entrichtet werden. 
I. Für die Winterfiſcherei. 
1) mit einem großen Wintergar n Ar pro Stück. 
2 „ kleinen v JJ ² . 
II. Für die Fiſcherei bei offenem Waſſer 
1) mit einem Herbſtgaernn . eg 


. . Be} * » 

2) „ Sommers oder Schargarn EE 
3) „ Waaden oder Zieh netzen [ „5 
„ Sn ee foren hr A I at 
DyE 5 EBEN VDESPEILEN nee. 0, „ 3 1 
6) „ großen Fiſchſaͤcken mit Streichtuͤchern . en 0 
7) » hohen Haff- oder Breffemfäden . . ».....— nr „ „ 
8) „ niedern Haff- oder Grundfäden 3 8 
9) lücken 5 5 5 
10) „ Lachs⸗ oder Retzlauken . 3 » 10 - 
11) „ Bollreuſen . HERR > — „„ 1» >» » 
12) » Neunaugen= oder Aalreuſen t a „5 „ 
r 3 10 
14) » Aalangeln 363. 0 » 
15) » Molfpern — » 15 „ 


Vom 1. Januar 1861 tritt auch fuͤr die Winterfiſcherei eine Zinserhoͤhung und zwar: 

1) für ein großes Wintergarn auff ER TE 
2) » » kleines 85 . „ . * * . 6 ee) » * 

ein. 


* 


Die andern Beſtimmungen der vorallegirten Bekanntmachung bleiben in Anwendung. 
Die betreffenden Ortsſchulzen haben dieſe Bekanntmachung ſogleich zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 
Elbing, den 2. April 1860. 
Koͤnigl. Domainen-Rent⸗Amt. 


Nichtamt licher Theil. 


14, Auktion am Sandweg No. 9. 
Freitag, den 20. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Sandweg No. 9. wegen 
Aufgabe der Wirthſchaft oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: a 
5 gute Milchkuͤhe, 1 Pferd, 2 Schweine, 2 Schock Stroh, 1 Parthie Wrucken und 20 
Haufen gutes Kuhheu. 5 £ 
Der Zahlungstermin wird vor der Auktion angezeigt und koͤnnen fremde Gegenftände ein⸗ 
gebracht werden. Jo h. Zac Wagener, Auctions⸗Commiſſarius. 
15. — Frühe weiße Saat⸗Erbſen find in Straſchin zu haben. 8 
16. Dienſtag, den 17. April c., Vormittags 10 Ubr, ſollen auf dem Grundſtücke, 
Nambau AS, räumungshalber, mit Bewilligung des üblichen Kredites öffentlich ver⸗ 
ſteigert werden: 
eine Parthie 215: und 5“ fichtene Bohlen, 
eine dergl. 345, 17= und 54“ fichtene Dielen von 30“ Länge und 
circa 30 Haufen eichenes und fichtenes Brennholz, 
wozu ich Kaufliebhaber einlade. Nothwanger, Auctionator. 
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17. Pathweiden find zu verkaufen in Zipplau No. 1. 


18. Mein brauner Hengſt wird gegen Erlegung von 1 rtl. 15 ſgr. Sprunggeld Stuten decken. 


Kokoſchken, den 28. Maͤrz 1860. Bernh. v. Weickhmann. 
— nn 
19. Futterſchroot, Griesmehl und Kleie ſind in der Prauſter Mühle, letztere auch in 


meiner Niederlage in Danzig, Schäferet No. 5., in der Nähe des Proviant⸗Amts, ſtets 
vorraͤthig und empfehle dieſe Artikel zu billigen Preiſen ergebenſt. 8 
H. M. Kruͤger. 


20. Wieſen⸗ Verpachtung. 
Dienſtag, den 17. d. M., Nachmittags, ſollen 23 Morgen culm. der hieſigen Kirche zuge⸗ 
hoͤrige Wieſen — belegen am Hauptwall — an den Meiſtbietenden oͤffentlich verpachtet werden. 
Güuttland, den 4. April 1860. 
Das Kirchen-Collegium. 
21. Ich nehme die Beleidigung gegen M. Kceitzhols wegen einer Frau zurück. 
8 J. Knells, Schoͤnbaum. 
22. Schwediſches, holländiſches Kleeſaat und Wicke empfiehlt 
C. J. Zimdars, Langgarten No. 12. 


23. Runkelruͤben, engliſche Turnivs, Pohl's Rieſen⸗Ruͤben und gruͤnkoͤpfiger Rieſen⸗Moͤhren⸗ 
Saamen iſt zu haben bei = 
Gemlitz, den 4. April 1860. f i Heinrich Enſſ. 


24. Fra nzoͤſiſchen und inlaͤndiſchen gemahlenen Düngergyps empfiehlt zu billigen Preiſen 
Preuß jun, in Dirſchau. 


25. Mittwoch, den 18. April c., 4 Uhr Nachmittags, werden im Organiſten-Hauſe in 
Müggenhall 1615 Morgen Kirchenland zur Kirche in Muͤggenhall gehörig, theils zum Pfluͤgen 
auch zur Heu⸗ und Weide⸗Nutzung auf ein Jahr verpachtet. 

Das Kirchen-Collegium. 


26. Die landſchaftliche Provinzial-Feuer-Societaͤt nimmt jedes laͤndliche Grundſtuͤck ohne 

Ruͤckſicht auf deſſen mehr oder minder gefaͤhrliche Bauart zur Verſicherung gegen Feuersgefahr 

an. Die Unterzeichneten ſind als Taxatoren vereidigt und zur Aufnahme der Kataſter (Polizen) 

autoriſirt, weshalb diejenigen Herren Beſitzer von laͤndlichen Grundſtuͤcken, welche der landſchaft⸗ 

lichen Feuer⸗Societaͤt beizutreten geneigt ſind, erſucht werden ſich deshalb an uns zu wenden. 
Danzig, den 3. April 1860. 


Berndts, Gersdorff, 
Privat⸗Baumeiſter, Zimmermeiſter, 
Laſtadie 304. Ankerſchmiedegaſſe 11. 


27. Die Auktion zu Gr. Walddorf zum Mittwoch, den 18. 
April 1860, wird hierdurch aufgehoben. 
* Joh. Jac. Wagner, 
Auktions⸗Commiſfarius. 


28. Saat-⸗Wicke, Lupinen, Timothee, rothes und weißes Kleeſaat, Linſen, Hanf- und Leinſaat, 
Buchweizen, gelbe, graue und weiße Erbſen, ſowie ſchweren Hafer und Gerſte empfiehlt die 
Handlung Kohlenmarkt 28. 


————— 
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20. Röhr⸗ und Herdplatten, Noſtſtäbe, alle Gattungen 
Ofenthüren und Baubeſchläge aller Art empfiehlt billigſt 
Otto Kühn, Holzmarkt 22., der Schmiedegaſſe gegenüber. 


a: 


86 Tafſoò, 


8 zur Sommerung wie auch als Ueberduͤngung bei ſchwacher Winterung, ein 


kräftiger Normal⸗Dünger für jede Frucht und jeden Boden, empfiehlt 
pro Scheffel 2713 fgr. — 4 Schfl. auf den preußiſchen Morgen 
die chemiſche Dünger⸗Fabrik 
H. Grun & Co. 
Koͤnigsberg in Pr. 
In Danzig allein durch D. Oſtermann & Co., Gerbergaſſe 7. vertreten. 
OL.O90000S00000000:.00000050900050009990909 


009000990956 


31. Zu Schweitzerhof bei Hohenſtein iſt ein dreijähriger Zucht⸗Stier und eine A- 
jährige Kuh, rein oldenburger Nace, käuflich zu haben. 
32. 8 Auktion am Siegeskranz. 


Donnerſtag, den 26. April 1860, Vormittags 10 Uhr, werde ich am Siegeskranz (Kl. Pleh⸗ 
nendorf) oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 

eirca 15000 Fuß fichtene 3⸗zoͤllige Galler-Bohlen, 1 Schock große Pottſchienen, mehreres 

Bau- und Brennholz, 20 Haufen Heu, 3 Schock Roggen⸗Richtſtroh, 3 Schock Gerſtenſtroh, 

ferner 2 ſtark beſchlagene Arbeitsſchlitten, 2 Jagd- und 2 Familienſchlitten, 3 ſtarke beſchla— 

gene Arbeitswagen, 1 Familienwagen, an Geſchirren: 1 Paar feine mit Neuſilberbeſchlag, 

1 Paar feine ſchwarze Schluͤſſelſielen, diverſe Arbeitsſielen, 2 Saͤttel uͤberkomplet, Leinen, 

div. Mobiliar, Komoden, Spiegel, Sopha- und andere Tiſche ꝛc. 

Fremde Gegenſtaͤnde koͤnnen eingebracht werden und wird der Zahlungstermin vor der 
Auktion angezeigt. 
Job Ja c. Wagner, Auktions⸗Commiſſarius. 


33. Saaterbſen ſind in Rottmannsdorf zum Verkauf. 


34, Eine in voller Nahrung ſtehende Baͤckerei in Danzig, mit Hintergebaͤuden, Waſſer, Hof, 
großem Garten; es kann auch Seifenſiederei, Deſtillation wegen der großen Gelegenheit darin 
angelegt werden, ſteht aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen im Intelligenz-Comtoir. 


35. Dankſagung. 
Meinen Herren Nachbarn ſo wie allen guten Freunden, die meinem Manne die letzte Ehre bis 
zum Grabe erwieſen, ſage ich meinen tiefgefuͤhlteſten Dank. 
Buͤrgerwieſen. W. Krüger nebſt drei Kindern. 


36. Donnerſtag, den 19. April C., Nachmittags 3 Uhr, Toll die zu Wotzlaff 

gelegene Kirchenhufe zur diesjährigen Nutzung, theils zu Heu und Weide, theils zum Pfluͤgen, an 

den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. Der Verſammlungsort iſt bei 

Herren Claſſen in Wotzlaff und werden die Pachtbedingungen daſelbſt bekannt gemacht werden. 
Das Kirchen-Collegium. 
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37. Preis ⸗Ausſchreibung 
für die ertragreichſte Cultur von Nüben und Wrucken 
auf der Höhe des Danziger Landkreiſes. 8 

In Beruͤckſichtigung der Wichtigkeit der Rüben- und Wrucken⸗Culturen für die Landwirth⸗ 
ſchaft hat der Danziger landwirthſchaftliche Verein zu Prauſt einen erſten Preis a 30 rtl. und 
einen zweiten Preis a 20 rtl. für die erzielten hoͤchſten Ertraͤge an Ruben pro Morgen, und einen 
erſten Preis a 15 rtl. und einen zweiten Preis à 10 rtl. für die erzielten hoͤchſten Wruckenertraͤge 
pro Morgen ausgeſetzt. 

Concurrixen bei dieſer Wetteultur kann jeder Grundbeſitzer, jeder Paͤchter auf der Hoͤhe des 
Danziger Kreiſes, ſobald er ſich bei dem Vorſtande des Vereins bis zum 1. Auguſt c. gemeldet 
hat. Jedes Mittel zur Steigerung des Ertrages iſt geſtattet. Das hoͤchſte Gewicht pro Morgen 
entſcheidet den Sieg. Der zur Concurrenz angemeldete Morgen Ruͤben oder Wrucken muß in 
einem Stuͤcke befindlich und von geraden Linien begrenzt fein. — Zur Ermittelung des hoͤchſten 
Gewichtes, welches durch Wiegen des Ertrages einer Flaͤche von 18 Ruthen geſchieht, und Vers 
theilung der Preiſe iſt eine Commiſſion, beſtehend aus den Herren: 

i 1) Hagen — Sobbowitz, 
2) Hepner — Schwintſch, 
3) Muhl — Lagſchau, 
erwaͤhlt worden. Dieſe beſtimmt den Tag, an welchem die hoͤchſten Erträge ermittelt werden 
ſollen. Die Praͤmien-Empfaͤnger haben die Pflicht, ihre Cultur-Methode dem Vereine zur Ver⸗ 
offentlichung mitzutheilen. Kleinen Stellenbeſitzern ib geſtattet, mit einem halben Morgen zu 
concurriren. — 
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38. Hiermit erlaube mir mein Lager nachstehender Gegenstände unter Zusicherung einer 
reellen Bedienung bestens zu empfehlen. i 3 


Wirthschafts-Gegenstände. _ es 


Kaffeebrenner, Kaffeemühlen, Grapen mit und ohne Füssen, Töpfe, Grapendeckel, Bauch- 
und Ringtöpfe, Schmortiegel, Schinkenkessel, Eiersatztiegel, flache Gasserollen, ovale Tiegel, Brat- 
pfannen, Kaffeekannen, Theekessel, Messingkessel, Waffeleisen, Kuchenpfannen, Feuerzangen, 
Hack- und Wiegemesser, messingene und eiserne Lichtscheeren und Leuchter, Mörser, Plätteisen 
mit und ohne Bolzen, neusilberne, Britania- und blecherne Ess- und Aufgebelöffel, Theelöffel, 
Tischmesser, Küchenmesser, Tranchirmesser, Wurstmesser, Kuchenräder, Feuerpocher, Kohlen- 
löffel, Waageschalen und Gewichte etc. 


Consumtions-Gegenstände für die Landwirthschaft. 


Spaten, Ballast- oder Sandschaufeln, Harken, Dung- und Heugabeln, Striegeln und Kardet- 


schen, Halfterketten, Kuh- und Ochsenketten, Strangketten, Leinenketten, Ha Iskoppelketten, 
Kugellaternen, Hufnägel, Schnallen und Ringe, Trensen und Geschirrbeschläge, Baumsägen, Zieh- 
sägen, Bretsägen, Schafscheeren, Hecken- und Raupenscheeren, Vorhängeschlösser zu Speichern, 


Scheunen, Lucken und Futterkasten, Sensen, Häckselmesser, Vorlegeblätter zu Strohmessern, 


Schroot, Pulver, Zündhütchen cte. etc. 


Werkzeuge 


für Zimmerleute, Stellmacher, Böltcher, Satller, Tapezierer, Schlosser, Schmiede. 


Rudolph Mischke, Kohlenmarkt 22., am hohen Thore. 
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39. Aechter Oberndorfer Runkelrübenſaamen, Pohls Rieſenrunkeln, rothe Wiener Tellerrüben 


find noch vorraͤthig im landwirthſchaftlichen Saamendepot beim oͤconomiſchen Verſuchsgarten zu 


Hohenſtein. 


40. In Breitenfelde, im Wegnerſchen Hofe ſtehen 2 gute Zugochſen, die nach Wahl des 


Käufers aus 4 gewählt werden koͤnnen, zum Verkauf. 
41. Ein Lehrling für das Materia-, Taback-, Cigarren- und Kurz⸗Waaren⸗Geſchaͤft findet 
eine Stelle bei G. W. Schluͤcker zu Danzig, am Holzmarkt 6. 


e 
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